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selbst der schreckliche Terroranschlag in Berlin konnte den DAX nicht ausbremsen. Die 
Jahresendrallye ist in vollem Gange. Angesichts der weltweit niedrigen Zinsen bleiben die 
Aussichten für 2017 gut. Allerdings sollten sich Anleger darauf einstellen, dass heute noch 
unvorhersehbare Faktoren die Kurse heftig schwanken lassen könnten – so wie 2016 der 
drastische Verfall der Ölpreise und die Sorgen um die Konjunktur Chinas. Hingegen dürf-
ten politische Ereignisse weiterhin nur begrenzten Einfluss haben. Einstweilen wünsche 
ich Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest und gute Anlageerfolge 2017. Die nächste Ausgabe 
der Capital Depesche erscheint am 6. Januar. Ihr C H R I S T I A N  S C H E I D

Liebe Leserin, lieber Leser,

VOLKSWAGEN VZ. Die charttechnische 
Situation der Volkswagen-Vorzüge hat sich 
verbessert. Vor wenigen Tagen hat der Titel 
den Widerstand bei 128 Euro aus dem Weg 
geräumt. Gleichzeitig hat der Kurs eine Drei-
ecksformation, die sich seit Herbst vergange-
nen Jahres herausgebildet hatte, nach oben 
verlassen. Nun könnte es bis zum Jahreshoch 
bei knapp 140 Euro nach oben gehen. Sollte 
der Titel auch noch diese Marke knacken, 
winkt ein Durchmarsch in deutlich höhere 
Regionen. Zur Erinnerung: Der Kursverfall im 
Zuge des Abgasskandals begann im Herbst 
2015 bei einem Niveau von gut 160 Euro. Soll-

te der Autobauer bei der Bewältigung der Kri-
se weiterhin Schritt für Schritt vorankommen, 
ist ein Anstieg in diesen Bereich denkbar. In 
Kanada hat der Konzern nun einen Milliarden-
Vergleich mit Sammelklägern ausgehandelt. 
In den USA ziehen sich die Verhandlungen 
jedoch weiter hin. Vor dem Einstieg sollten 
Anleger einen Rücksetzer auf rund 130 Euro 
abwarten und Risikofreude mitbringen.
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C h a r t - E m p f e h l u n g  d e r  Wo c h e

ISIN DE000 A0L1H3 2
Kurs aktuell 3,70 €
Hoch/Tief 3,88 €/1,98 €
Börsenwert 158 Mio. €
KGV 16/17 4/4
Stoppkurs 3,15 €

Auf der Suche nach unterbewerteten Small 
Caps sind wir auf der Münchner Kapital-
markt Konferenz auf die MPH Mittelstän-
dische Pharma Holding gestoßen. Das Un-
ternehmen ist auf die Bereiche Pharma und 
Patientenversorgung spezialisiert, wobei der 
strategische Fokus auf den Therapiegebieten 
„chronische Erkrankungen“ und „Ästhetik“ 
liegt – zwei Wachstumssegmente des deut-
schen Gesundheitsmarktes. Über die Tochter-
gesellschaft Haemato wird dabei der Bereich 
patentfreier und patentgeschützter Arznei-
mittel abgedeckt. Das Kliniksegment mit dem 
Geschäftsschwerpunkt Schönheitschirurgie 
ist in der Tochter M1 Kliniken gebündelt. Seit 
2015 gehört auch CR Capital Real Estate 

zum Konsolidierungskreis. Das Knowhow die-
ser Tochtergesellschaft soll für den Aufbau 
von Gesundheitsimmobilien genutzt werden. 
Nach einer Umstellung in der Bilanzierung 
weist MPH den Wert der börsengelisteten 
Beteiligungen entsprechend der Aktienkurse 
und der Beteiligungsquote im Finanzver-
mögen aus. Da alle drei Aktien zuletzt stark 
gestiegen sind, haben sich diese Werte stark 
erhöht. Auf Basis der aktuellen Aktienkurse 
der drei Beteiligungen errechnet sich ein Wert 
von 5,17 Euro je MPH-Aktie. Demgegenüber 
ist der Titel an der Börse derzeit mit einem 
Abschlag von 28 Prozent zu haben. Für den 
Titel spricht zudem die Dividendenrendite von 
gut 3,2 Prozent. Wir raten zum Kauf.
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Markt Stand Tendenz
DAX 11 456 
MDAX 22 049 
Euro Stoxx 50 3 270 
S&P 500 2 261 
Nikkei 225 19 428 

ISIN DE0007664039
Kurs aktuell 136,25 €
Hoch/Tief 139,40/92,70 €
Stoppkurs 115,00 €

bmp Holding: Neue Strategie 2
Phoenix Solar: Prall gefüllte Pipeline 2
Wirecard: Starkes viertes Quartal 2
Bertrandt: Gewinnmitnahmen 3
Evotec: Neue Kooperation 3
Fedex: Erwartungen verfehlt 5
Oracle: Cloud-Geschäft wächst stark 5
Zertifikat: Verliereraktien im Paket 6

Tipp der Woche: MPH Mittelständische Pharma Holding


